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TfrVftvefAwng- cfer /zewe/7 7ram6tfrec£e

^r^emzjW—/^ewf/erc^ergjp/ate
f<30. AW. /.946V

1 Auf dem Freudenbergplatz, wo das Tram die grosse
Schleife macht, ist der erste festlich geschmückte
Wagen eingetroffen, vom erwartungsfreudigen Publi-
kum ehrlich bewundert.

2 Herr Direktor von Bonstetten und der Chef vom
Administrativen, Herr Jöhr, schauten sich den früh-
liehen Betrieb des Volksfestes in der Nähe an.

3 Und jetzt heisst es «Ystige»! — Der Herr Kontrolleur
hat's gesagt und jetzt wird es wohl gelten!

4 Mit Stolz und sichtlicher Genugtuung blicken die
Gratisfahrgäste, die sich einen Platz erobern konnten,
auf diejenigen, die noch einmal einen «Rung» warten
müssen.

5 Die Trämeler können auch Musik machen und wie!
Jedenfalls kamen die Kinder auch in dieser Beziehung
auf ihre Rechnung. (Phot.: W. Nydegger)

Di Chlyne fahren i
/îsl/e/?

M. /Vop. /9^6)

1 àt Zsm BreuZsnbsrgplst?, v/o Zss l'rsm âis grosse
Scklsite msckt, ist Zer erste tsstliek gesckmückte
V/sgen eingstrotten, vom erwsrtungskreuZigsn Dubli-
kum ekrlick bewunZsrt.

2 Herr Direktor von Lonstetten unâ 6er Lksk vom
>tàinistrstiven, Herr .lökr, scksuten sick Zen trök-
iicken Betrieb âes Volksksstes in Zsr klske sn^

Z DnZ jàt ksisst es -Vstige> — Der Herr Kontrolleur
kst's gesagt nnZ jet2!t wirâ es wobt gelten!

it IVlit Ltà nnZ sicktlicker Genugtuung blicken Zis
Llrgtiskskrgàste, à sick einen Bist? erobern konnten,
ant Ziezenigen, Zis nock einmsl einen «Rung» wsrten
müssen.

5 Dis l'rsmsler können suck klusik mscken unZ wie!
^sZentslls ksmsn Zie XinZer suck in Zisssr LeÄekung
suk lkrs Recknung. (Dkot,,' tV. kl^Zsggsr)
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